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WIR BIETEN GRÜNE & NACHHALTIGE IT.

 zuverlässige und langlebige
Hardware

 geringere Stromverbräuche

 Reparatur oder Austausch

 Gewissenhaftes Recycling

 Gebrauchte Hardware mit
Garantie

Bestens
ausgestattet für
Ihr Business!

Hafenstr. 31 - Bremerhaven
Tel.: 0471 9413192

Wir sind Ihre PC-Spezialisten

WERKSTATT-SERVICE
Kostenvoranschlag gratis
70.000 Artikel im Webshop

Laptop - PC
Handy

Auch vor Ort für Gewerbe
und Privat

dihk ∙ Cyberangriffe sind
nicht erst seit dem Ukraine-
Krieg ein Thema das viele
Unternehmen angeht. Ob
beim Versand von E-Mails,
in der Logistik oder im Um-
gang mit sensiblen Informa-
tionen und Kundendaten
- überall ist erhöhte Auf-
merksamkeit geboten.
In der Tat sollten sich Un-
ternehmen darauf verlassen
können, dass ihre Produkte
und Anwendungen mit ein-
gebauter IT-Sicherheit funk-
tionieren. Dennoch ist Au-
genmaß geboten.
IT-Sicherheit ist ein Quer-
schnittsthema, dessen
Umsetzung für fast alle
Branchen mit Herausforde-
rungen verbunden ist. Die
aktuelle DIHK-Digitalisie-
rungsumfrage zeigt, dass 60
Prozent der Unternehmen
bislang nicht über einen
IT-Notfallplan verfügen,
also über jenes Standarddo-
kument, das den Ablauf im
Betrieb bei einem Cyberan-
griff regelt.
Die Transferstelle IT-Sicher-
heit im Mittelstand (TISiM)
bietet konkrete Unterstüt-
zung, um Sicherheitslücken
wie diese in der deutschen
Wirtschaft zu schließen. Da-
bei wird das Projekt bereits
über 40 teilnehmende IHKs
in den Regionen vertreten.
Vielen Unternehmen fehlt es
an Ressourcen, umMaßnah-
men zur Verbesserung der
IT-Sicherheit anzustoßen.
Gerade kleine Betriebe ohne

eigene IT-Abteilungen sind
zwar für das Thema IT-Si-
cherheit sensibilisiert, wis-
sen aber häufig nicht, womit
sie anfangen sollen. Denn
die Unterstützungsangebote
sind oft unübersichtlich.
Hier setzt der Sec-O-Mat
an, das zentrale Tool der
Transferstelle. Der Sec-O-
Mat startet mit einer ersten
Beratung: Zunächst geben
Betriebe an, in welchen Be-
reichen sie ihre IT-Sicherheit
steigern möchten (zum Bei-
spiel Personalmanagement
oder Ausgangslogistik).
Im Anschluss stellt der TI-
SiM-Aktionsplan konkrete
Handlungsempfehlungen
mit Maßnahmen zur Ver-
besserung der IT-Sicherheit
bereit. Zudem kann der je-
weilige Umsetzungsstand
durch eine persönliche

Merkliste nachgehalten und
der Fortschritt dokumen-
tiert werden.
Grundsätzlich sind Unter-
nehmen gut beraten, ihre
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter für Sicherheitsri-
siken zu sensibilisieren, den
Stand ihrer IT-Systeme zu
prüfen sowie Sperrlisten
(sogenannte Blacklists) zu
führen. Sicherheitswerk-
zeuge müssen regelmäßig
gecheckt werden - also Vi-
rus-Scanner, Router, Fire-
wall, Verschlüsselung und
Archivierung. Die Tools
sollten aktiv und aktuell
sein. Im Falle von Auffäl-
ligkeiten bei der Nutzung
von Mail, Webdiensten oder
Datenübertragung empfieh-
lt es sich, möglichst umge-
hend den IT-Dienstleister zu
kontaktieren.

Erhöhte Aufmerksamkeit gefordert
DIHK: Kostenfreier Baustein zu mehr It-Sicherheit
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re ∙ Der Natur- und Kli-
maschutz macht inzwi-
schen vor keinem Lebens-
bereich mehr Halt, sind
die Ressourcen, die die
Welt uns bietet doch nicht
nur endlich, sondern sor-
gen auch dafür, dass ihr
starker Verbrauch zu Um-
welt- und Klimaschäden
führt. Auch im Bereich der
IT ist das Thema inzwi-
schen angekommen. Die
Herstellung, Nutzung und
Entsorgung von IT-Geräten
und auch ihrer Dienstleis-
tungen umweltverträglich
und ressourcenschonend
zu gestalten ist dabei eine
der Hauptaufgaben. Die
Bandbreite reicht von der
längeren Haltbarkeit der
Geräte über den Einkauf ge-
brauchter Hardware bis zur
nachhaltigen Beschaffung.
Und erfordert am Ende
auch ein gutes Recycling,
ist Elektroschrott doch viel
zu Wertvoll für die Tonne.

Die It grün
gestalten

CUXHAVEN re ∙ Extre-
mismus und radikale po-
litische Ideologien durch-
ziehen unterschwellig die
Gesellschaft und stellen
eine existenzielle Gefähr-
dung für Demokratie und
Rechtstaatlichkeit dar. Eine
Klasse der einjährigen Be-
rufsfachschule Wirtschaft
der BBS Cuxhaven hat vor
kurzem im partizipativen
Live-Spiel „XGames“ am
eigenen Leib erfahren, wie
man unmerklich mit Me-
thoden, Argumenten und
Denkweisen von extremisti-
schen Gruppen konfrontiert
und zu moralisch bedenk-
lichen Handlungen bewegt
wird.
Die Respekt Coaches vom
Jugendmigrat ionsdienst
(JMD) des Paritätischen
hatten das Projekt des Stutt-
garter Vereins Inside Out
gebucht und für die 23 jun-
gen Erwachsenen der Koo-
perationsschule BBS mög-
lich gemacht. In „XGames“
zogen drei Spielleiter ihre
Gruppen durch Manipulati-
on, Wettbewerb, Zeitdruck,
Gruppenzwang, Feind-
bilder, gezielte Sprache, ein-
geschleuste Spitzel und sub-
tile Beeinflussung in einen
„Trichter“ der Radikalisie-
rung, aus demzunächst kein
Ausweg möglich schien. Es

galt, verschiedene Aufgaben
zu erfüllen und Punkte zu
sammeln, um am Ende ei-
nen hoch dotierten Preis zu
gewinnen. Dabei wurden
Vornamen gegen Nummern
eingetauscht, einheitliche
Westen getragen und die
einzelnen „Leben“ in Form
von Luftballons beschützt.
Die extremen Aufgaben

steigerten sich rasch, erfor-
derten schnelle Lösungen -
bis hin zumMenschenopfer.
„Echt krass, das fühlte sich
schlimm an“, rief eine Schü-
lerin im Nachhinein, als sie
erfuhr, mit welchen Mitteln
die Spielleiter agiert hat-
ten. Denn in der anschlie-
ßenden Reflexion wurden
das Erlebte und die eigenen

Handlungen aufgearbeitet,
um eine Immunisierung vor
extremistischem Gedan-
kengut zu erreichen. Die
Schüler waren sehr berührt
von ihren Handlungen und
der Stimmung während des
Spiels und hatten zum Teil
Mühe, wieder aus ihren Rol-
len herauszufinden. Radi-
kale Tendenzen finden sich
sowohl in der politischen
Rechten, Linken als auch
in verschiedenen religiösen
Strömungen. „Aus diesem
Grund muss Radikalisie-
rungsprävention universell
sein und so früh und breit
wie möglich ansetzen, um
extremistischem Gedanken-
gut eine demokratische Per-
spektive entgegenzusetzen“,
so der Verein Inside Out. Im
Nachgespräch diskutierten
die Teilnehmenden auch da-
rüber, wie und mit welcher
Unterstützung sie in realen
Situationen wieder ausstei-
gen können.
„Uns hat das Projekt sehr
imponiert; wir möchten
es gerne auch mit anderen
Schulklassen durchführen“,
meinen Daniela Fontein
und Dorota Mrusek vom
JMD des Paritätischen. Wer
Interesse daran hat, kann
sich unter der Telefonnum-
mer (04721) 6651-50 an sie
wenden.

Mit „XGames“ am eigenen Leib Gefahr erlebt
Spiel zur Radikalisierungsprävention in den BBS Cuxhaven durchgeführt

In einer Nachbesprechung wurde das Erlebte aufgearbeitet, um
eine Immunisierung vor extremistischem Gedankengut zu errei-
chen Foto: Wehr

ELBE-WESER re ∙ Ab sofort
kann Kindergeld nach der
Geburt eines Kindes mittels
ELSTER-Zertifikat rein elek-
tronisch beantragt werden.
Das somit papierlose Verfah-
ren fördert den weiteren Bü-
rokratieabbau, die Nachhal-
tigkeit und reduziert Kosten.
Darauf weist die Agentur für
Arbeit (AfA) in Stade, die für
den Elbe-Weser-Raum zustän-
dig ist, hin.
Bisher war es für Kunden der
Familienkasse der AfA bereits
möglich, einen Kindergeld-
antrag für ihr neugeborenes
Kind über das Internetportal
online auszufüllen - aller-
dings musste dieser dann aus-
gedruckt und unterzeichnet
eingereicht werden.
Nun macht es die Familien-
kasse gemeinsam mit dem
bayerischen Landesamt für
Steuern möglich, mittels
ELSTER-Zertifikat den An-
trag auf Kindergeld ohne
Ausdruck und Unterschrift
zu stellen. Somit erfolgt die

Übertragung des Kindergeld-
antrages vollständig elektro-
nisch. ELSTER wird schon
seit Jahren erfolgreich bei der
digitalen Übermittlung der
Einkommensteuererklärung
eingesetzt.
Mit diesem Angebot erreicht
die Familienkasse einenweite-
ren Abbau von Bürokratie und
unterstützt Familien durch
einen digitalen und weniger
aufwendigen Online-Antrag.
Die Nutzung von ELSTER ist
jedoch optional - der Antrag
auf Kindergeld bei Geburt
kann auch ohne dieses Zerti-
fikat weiterhin online ausge-
füllt und dann in Papierform
unterschrieben eingereicht
werden.
Gut zu wissen: Ein
ELSTER-Zertifikat kann bei
der Finanzverwaltung elek-
tronisch beantragt werden
und bietet ein Höchstmaß an
Schutz und Sicherheit für die
Übertragung der vertrauli-
chen Kundendaten.

www.elster.de

Kindergeld per ELSTER
Antrag rein elektronisch möglich

CUXHAVEN re ∙ Die eh-
renamtlichen Mitarbeite-
rinnen der Strickgruppe
Diakonie Cuxland treffen
sich jeden Dienstag in der
Zeit von 14 bis 16 Uhr in
den Räumlichkeiten im City

Center Cuxhaven in der Se-
gelckestraße 45-47. Wer die
Damen mit Wolle unter-
stützen möchte, kann die
Wollspenden zu den oben
genannten Strickzeiten ger-
ne abgeben.

wollspenden gern gesehen

IT für den Mittelstand • Reparaturen

• Datenrettungen

• Beratung

• und vieles mehr

Mitarbeiter
gesucht?
Nutzen Sie
unseren
Stellenmarkt.

Die Wochenzeitung für die Region am Mittwoch

ELBE WESER
K U R I E R

Tel.: 04721 /7215 -0


